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Ernst Wermke: Bibliographie der Geschichte VO  o (Ost- und Westpreußen 1962—
1966 und Nachträge (Wissenschaftliche Beiträge ZUr Geschichte un: Landeskunde
Ost-Mitteleuropas Nr. 83) Marburg/Lahn 1969, 504 Seıten, 48 —

Dıiıe Bıbliographie der Geschichte VONn Ost- un Westpreußen VO:  a} Ernst
Wermke herausgegeben — liegt bereits in einem Hauptwerk und vier Erganzungs-
bänden bis Zu nde des Jahres 1961 VOL: Jetzt wiıird eın weıterer Fortsetzungs-
band tür die Jahre dem OST- und westpreußischer Geschichte
interessierten Leser ZUr Verfügung gestellt.
Der Band ist klar gegliedert:

Seite ı EAllgemeines
8l Historische Landeskunde Seite 8 15

113 Volkskunde Seite 1623
Allgemeine un politische Geschichte 1n zeitlicher Reihen-
folge Seite 9 X E
Rechts-, Verfassungs- und Verwaltungsgeschichte, Gesund-
heitswesen Seite H

VI Geschichte des Heerwesens Seite B a
VII Wirtschaftsgeschichte Seıite 92—

S5Bi Geschichte der geistigen Kultur Seıite TONRZU. AB
Kirchengeschichte Seite 126—137
Geschichte der Landesteile und Ortschaftten Seıte 138—347
(Die in diesem Kapitel aufgeführten Bücher un Abhand-
Jungen machen fast die Hälfte der Titel der ganzen Biblio-
gyraphie aus,)

XI Bevölkerungsgeschichte Seıite 348-— 455
Bevölkerungsstand und Bevölkerungsbewegung
Geschichte der Stamme und Nationalitäten

Allgemeines
Kolonisationsgeschichte
a) Allgemeines

Mittelalter
C) Neuzeıt

Mennoniten
e) Salzburger
Deutsch-polnischer Nationalıtätenkampft

Personen- und Familiengeschichte
Allgemeines
Geschichte einzelner Personen und Familien
(2 umfaßt allein rd 100 Seıten)

habe die Aufgliederung des Kapitels XI ganz wiedergegeben, die Eın-
ordnung der „Mennoniten“ innerhalb des Gesamtwerkes aufzuzeigen. Titel



Vo Büchern

werden ihrer Rubrik aufgeführt un auf 18 weıtere 1n anderen Teilen der
Bibliographie hingewiesen. Das wäiren Titel Damıt wäiren die Mennonıiten,

iıhrem Bevölkerungsanteil, 3 reimal oft vertreten wıe andere
Bevölkerungsteile, Hınzu kommt, daß auf Abhandlungen, dıe 1m Titel 1  cht das
Wort „Mennoniten“ oder „mennonitisch“ tragen, w ı1e eLiwa der Aufsatz VO!  w Leon-
hard Froese „Johann ornıes un WIr  qg nıcht verwıesen wird, dafß noch eine
Anzahl weıterer Titel hinzukommt.
Be1i den Vertfassern andelt sıch allerdings bis auf Tel Mennoniten, die
anscheinend besonders familien- und geschichtsbewußt sind.
Neben der eutschen 15t auch dıe sehr umfangreiche polnische, die französısche,
englische un litauische Literatur über diesen Raum aufgeführt. Der fremdsprachige
Titel WI! jeweils in einer Klammer 1in deutscher Übersetzung gebracht. Da die
osteuropäischen Sprachen selten beherrscht werden, bedeutet das eine echte Hılfe
Eın Seiten umfassendes Register (Verfasser, Personen, ÖOrte, Sachen) Orjlen-
tiert schnell. Hınter dem Namen des Vertassers steht ein „Stichwort“ 4U5$ dem
Tıtel seines Buches bzw der Abhandlung un dahinter die Nummer des Titels,

dafß der Leser auf den ersten Blick das ndet, W as sucht. Ernst Wermke hat
auch jetzt wieder, ebenso wI1ie ın den früher erschienenen Bibliographien, dem
Geschichtsfreund und dem Forscher altpreußischer Geschichte ein erstklassiges
Werkzeug die Hand gegeben.

Horst Penner

Joachım VO  S Roy Die Famiılie VO: Roy in Danzig und Preußen, Selbstverlag
Lüneburg Uun: Düsseldorf-Nord (Lützow-Str. 31), 1968 136 Seıten.

Dıiıe vorliegende Stammfolge Ist. ine Neubearbeitung der Auflage VOon 1918 und
1St in numerierten Exemplaren erschienen. Bekenntnisse sind reformiert, Eevyvıan-

elısch, katholisch und mennoniıtisch F17 und 18 Eınige spärliche Angaben
gehen bis 1Ns nach Danzıg Zzurück. ıcherer sSin die Angaben ber den
Mennoniten Peter VO!] ROoy, gest. 1n Neugarten bei Danzıg Dezember 1698,
der MI1t seinen Söhnen Peter un Karl den Quadendorfer bzw Schidlitzer Stamm
begründet. Anschaulich S1N. die zahlreichen Portraits und Wappenabbildungen.
Von besonderem Wert 1St die Dokumentation S 49—  y 129, 134—136) sOWw1e
das Namensregister S 120—128).
Es ware wünschen, wenn ıne Kurzfassung dieser Stammfolge 1m „Genealo-
sischen Handbuch des Adels“ oder einem anderen Reihenwerk einem weıteren
Leserkreis zugänglıch gemacht würde.

albert C:oertz
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